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Abstrakt
Engl isch

The Master Thesis presents the project of a library for children and youngsters in Collodi, Tuscana, Italy. 

Collodi is the birthplace of Carlo Collodi, the writer of Pinocchio, the city rememorizes his stories through a park that was built in 
1950 and received the name “Pinocchio”. 
A future expansion of the park was planned for 2020, which created the need for a library and exhibition space that would serve the 
Collodi foundation.

The site is situated next to the Pinocchio Park and has on its grounds a 16th century paper mill. The paper mill is part of the local 
history as well as part of the history of the Tuscanas.

The site has another interesting characteristic because it`s divided into unequal parts by the Collodi river.
The starting point for the project was an existing competition by “Young Architects” that corresponded to my wishes and my desires 
and that offered me a realistic site that I could relate too. 

Despite the fact that the project is related to an existing competition, the project goes beyond the limits of the brief and presents 
the idea of library not as a frozen place, a place of silence, of labour, but as a place of dynamics, where reading and learning are an 
experience through movement.

The boundaries of the project that are between the library and the exhibition or between the library and the outside or the exhibition 
and the outside are diffuse, almost invisible. 

A place where the book can be taken outside and that does not belong to the silent and controlled space of a classical library.



Abstrakt
Deutsch

Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit dem Entwurf einer Bibliothek für Kinder und Jugendliche in Collodi, Toskana, Italien.

Collodi ist der Geburtsort von Carlo Collodi, der Schriftsteller von Pinocchio und erinnert an seine Erzählungen durch einen Park, 
dessen Namen er trägt und 1951 gebaut wurde. Eine weitere Erweiterung des Parks wurde für 2020 geplant und damit entstand auch 
die Not für eine Bibliothek und eine Ausstellung, die die Sammlung der Collodi-Stiftung aufzeigen könnte.

Das Grundstück befindet sich in unmittelbarer Nähe des Pinocchio-Parks und enthält eine alte Papierfabrik, die im 16. Jahrhundert 
entstand. Die Papierfabrik als Teil der Geschichte, sowohl von der Stadt Collodi, als auch der Toskana, wird ebenso Teil des Entwurfs. 
Das Grundstück enthält noch eine interessante Charakteristik, da es vom Fluss Collodi in zwei ungleichmäßige Teile getrennt wird.
Die Grundlagen des Entwurfs beziehen sich auf einen schon existierenden Ideenwettbewerb von Young Architects, der meinen 
Strebungen und Wünschen entsprach und mir die Möglichkeit geboten hat diese klarer aus zu definieren.

Obwohl dem Entwurf ein Wettbewerb zugrunde liegt, geht dieser über die vorgegebenen Grenzen der Auslobung und präsentiert 
die Bibliothek nicht mehr als einen gefrorenen Ort, sondern als einen Ort der Dynamik, wo Lesen und Lernen eine Erfahrung in 
Bewegung sind, die den Kindern nahekommt. Die Grenzen des Objekts, zwischen der Bibliothek und der Ausstellung, zwischen 
Bibliotheksinneren und Außenraum oder der Ausstellungsräume und der Außenwelt, werden unscharf, fast unsichtbar.

Das Projekt kreiert einen Ort des Lesens, welcher ebenso im Außenraum und nicht nur im kontrollierten Innenraum, der klassischen 
Bibliotheken, stattfinden kann.
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1.1 
  Eine Paralelle

Geschichte Museum/
Bibl iothek 

S owohl  das  Museum als  auch 
die  Bib l iothek haben ihre 

Wurzeln  in  der  Ant ike genauer 
aus  der  babylonischen Zei t . 
Die  ersten Formen können 
aber  auch wei ter  gefunden 
werden.  Diese zwei  Baufor-
men üb er lappen s ich während 
der  Geschichte da s ie  letzend-
l ich  beide  B i ldungsorte  in 
ihrem Wesent l ichsten s ind.
Der  erste  Bau der  z ie lgere-
cht  für  das  Museum geignet 
war,  war  das  Ashmole Mu-
seum, das  der  Oxford Uni -

vers i ty  im Großbr i tan ien ge-
hörte  und gle ichzei t ig  der 
Öffent l ichkei t  zugängl ich war 
und a ls  se lbständiger  Bau 
beauft ragt  war,  der  se ine 
Türen zu dem Publ ikum im 
Jahre 1683 öffnete.  (Abb.1 .1 ) 
Die  Bib l iothek ble ibt  aber 
sehr  lange unter  E inf luß der 
Rel ig ion und des Fürstentums. 
Anfang des 19ten Jh,  war  d ie 
Bib l iothek nur  für  gelährten 
und ausgebi ldete Fachleute 
oder  best immte soz ia le  K las-
sen offen.  Als  erste  f re ie , 
öffent l iche Bib l iothek wurde 
das  “Manchester  Free L ibrary 
”  1850 geöffnet . (Abb.1 .2 ) .  Der 
enge Zusammenhang zwis-
chen Bibl iothek und Museum 
is t  auch h ier  zu  bemerken, 
aber  t rotz  d ieses ,  entwick-
e ln  s ich d iese zwei  Typolo-
gien unabhängig voneinander.
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Abb.1.1

Abb.1.2
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Situationsanalyse
Der Ort

C ollodi  i s t  e ine k le ine 
Stadt  im zentrum I ta l iens 

am Fuß der  Apeninnen,  im 
Norden Toskana.  Die  Stadt 
i s t  Tei l  der  P is to ia  Region 
mit  e iner  Bevölkerung von 
291.963 E inwohner.  Wegen 
ihrer  langen Geschichte und 
h is tor ischen Bauten und we-
gen der  Erzählungen von P i -
nocchio und des P inocchios 
Parks  wurdeCol lodi  zu  e iner 
tour is t i schen Att rakt ion die 
jähr l ich  ca .  300.000 Besucher 
hat .  P läne für  e ine Entwick-
lung der  Stadt  und der  Re-
gion von tour is t i scher  Hins i -
cht  s ind schon unterwegs da 
ihre  Pos i t ion an der  E76 Au-
tobahn die  F lorenz  mit  P isa 
verbindet  vorte i lhaf t  i s t .

Abb.2.1 .  Europakarte
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Toskana Region. 

Pistoia Region. 
Verbreitet mittig zwischen Pisa und Flor-
enz

Abb.2.2 .  I ta l ien Karte

Abb.2.3 .  Toskana Karte
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Collodi

Bevölkerung: ca. 3.408
2.35 km from Pistoia
Max: 4 Geschossige bauten
Turismus: über   200.000/Jahr

Montecatini
Terme
Bevölkerug: ca. 20.458
12 km from Collodi
(ca.24 min)
Turismus: ca.1.8mil/Jahr

Pistoia
Bevölkerug: ca. 83.936
36 km from Collodi
(ca.34 min)
Turismus: ca.169.000/Jahr

Florence
Bevölkerug: ca. 383.083
67 km from Collodi
(ca.1 St.)
Turismus: ca.6.7mil/Jahr

Lucca
Bevölkerug: ca. 84.000
24 km from Collodi
(ca.24 min)
Turismus: ca.456.000/Jahr

Pisa
Bevölkerug: ca. 200.000
40 km from Collodi
(ca.40 min)
Turismus: ca.1.7mil/Jahr

Pescia
Bevölkerug: ca. 121.346
5 km from Collodi
(ca.12 min)
Turismus: ca.96.000/Jahr

E76 Autobahn die Florenz zu Pisa 
verbindet. Hauptverkehrsachse wo 
eine gorße Anzahl von Toursiten die 
anliegende Städte besuchen. 

Abb.2.4 .  Deta i l  Toskana 
Karte
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2.1    
  
  

Situationsanalyse
Wettbewerb

A ls Ausgangspunkt  wurde 
e in  Wettbewerb von 

Young Archi tects  ausgewählt . 
Der  Wettbewerb entsprach 
meinen Z ie len.   Diese waren 
zwei  unterschiedl iche Typol-
ogien zu  hybr id is ieren um 
eine neue Art   von Lernen 
zu entwickeln ,  d ie  s ich an 
die  heut igen Anforder-
ungen anpassen könnte. 
Das  Idee des Wettbewerbs   

beschäft igt  s ich mit  dem Neu-
bau e iner  K inder-  Jugendbib-
l iothek im Col lodie  ,  I ta l ien. 
Col lodi  i s t  d ie  Heimatstadt 
von Car lo  Col lodi ,  der  d ie  Er-
zählungen von P inocchio ge-
schr ieben hat .   E in  Raumpro-
gramm wurde vorgeschlagen 
das  aber   für  den Standort 
und für  meine Z ie le  überdi -
mensioniert  war.  Das  Raum-
programm wurde a ls  Aus-
gangspunkt  gesehen,  aber 
hat  s ich während des Entwer-
fens   v ie l  verändert .  Die  Aus-
lobung schlug 8 .000 m 2  vor. 
Auf  d ieser  F läche sol l ten s ich 
Lese- ,  Auditor ium-,  Ausste l -
lung- ,  Cafe- ,  Media- ,  T icket- , 
Workshopbereiche bef inden.
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Abb.2.5 .  Poster  Young 
Archi tects  Wettbewerb.
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2.2    
  
  

Situationsanalyse
Geschichte

C ollodi  d ie  k le ine Stadt 
d ie  durch den Schr i f t -

s te l ler  Car lo  Lorenz in i ,  der 
d ie  Erzählungen von P inoc-
chio schr ieb,  bekannt  wurde 
und welcher  s ich den Name 
der  Stadt ,  wo er  aufge-
wachsen is t  übernahm be-
f indet  s ich im Zentrum I ta l -
iens  und Norden Tuskanas. 

Diese k le ine Stadt  erschien 
im 12 Jahrhundert ,  a ls  e in 
Verte id igungsort  an der  Gren-
ze zwischen Lucca und F lorenz , 
d ie  damals  im Konf l ik t  waren. 
Wegen dieser  S i tuat ion en-
twickel te  s ich Col lodi  am Fuß 
der  Apenninen,  wo die  Hügel -
landschaft  e ine gute Pos i t ion 
für  Verte id igung ermögl ichte 
und wo der  F luss  Pesc ia  d i 
Col lodi  d ie  Stadt  er re ichen 
konnte.  Die  Burg wurde im-
mer  wieder  während des 14. 
Jahrhunderts  von F lorenz 
oder  Lucca angegr i ffen und

änderte  mehrmals ihren Bsitzer.

13



Abb.2.6 Abb.2.7
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2.3    
  
  

Situationsanalyse
Col lodi  heute

D ie Stadt  b ietet  heute e ine 
große Anzahl  von h is -

tor ische Bauten die  sehr  gut 
erhal ten wurden und die  e ine 
große tour is t i sche Att rakt ion 
s ind.  Die  V i l la  Garzoni  d ie 
zwischen 1663-1662 im Ba-
rocken St i l  gebaut  wurde oder 
d ie  Gärten der  V i l la  Garzone 
die  von Romano Garzoni  e in 
Beispie l  der  Gärten der  Rain-
a issance mit  e ine sehr  s tar ren 
Geometr ie  und perspekt iv is -
chen Täuschungen die  auch 

das  Schmettter l inghaus bein-
hal tet ,  e in  Ste in-Glasbau der 
e ine V ie lzahl  von exot ischen 
Schmetter l ingen behaust  oder 
d ie  Sa int  Barto lomeo Ki rche 
im Romanesque St i l ,  d ie  Tei l 
der  ehmal iger  Festung war. 
Als  Er innerung an Car lo  Col-
lodi  und se ine Erzählungen 
über  P inocchio wurde 1951 
das  P inocchio Park  er r ichtet 
und die  Car lo  Col lodi  St i f -
tung,  wo s ich in  unmit te l -
barer  Nähe auch das  Spi -
e lzeugmuseum bef indet .

S iedlungstruktur

Die k le ine mit te la l ter l iche 
Stadt  enwickel te  s ich sehr 
v ie l  im Laufe der  Zei t  und f ing 
an auf  d ie  Hügeln ent lag des 
Pesc ia  d i  Col lodi ,  zerst reut 

zu  wachsen.  Die  Stadt  enthäl t 
immer noch die  k le inen mit te-
la l ter l ichen Gassen,  d ie  e ine 
sehr  pr ivate Atmosphere der 
Stadt  anbieten aber  d ie  den 
Autoverkähr  sehr  schwier ig 
machen.  Die  Stadt  besteht 
aus  zwei  Tei len,  e ine Al ts tadt , 
d ie  im Norden auf  dem höch-
sten Hügel  l iegt ,  wo die  mite l -
la l ter l iche Burg is t  und wo die 
Stadtst ruktur  sehr  d icht  ver-
packt  i s t .  Ausgehend von der 
Burg,  d ie  im Norden der  Stadt 
l iegt ,  fängt  s ich d ie  Neustadt 
nach unten,  ent lag des Col lo-
di  d i  Pesc ia  F lusses  an,  in  e ine 
zerst rueten Form zu ver fa l ten 
bis  s ie  den Stadtcharakter 
komplett  ver l ier t  und s ich mit 
der  Landschaft  verschmelzt .
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1 - Pinochio Museum
2 - Garzoni Gärten
3 - Pallazo Garzone
4 - Schmetterlinghaus
5 - Parrocchia Di San Bartolomeo
6 - Carlo Collodi Foundation
7 - Kirche Collodi 
8 - Panigada Papiermühle (zukunfsprojekt)
9 - Museo del giocattolo
10 - Fussbalfeld

Fluss Pescia

Fluss Pescia

Pinochio 
Park

Collodi
Altstadt

Via Benvenutoi Pasquinelli

Via Benvenutoi Pasquinelli

Via della C
artiere

Via della C
artiere

Via della Cartiere

Bauplatz

20 m 40 m 60 m

Collodi Altstad (obere Teil)
1 - Pinocchio Museum 
2 - Garzoni Gärten 
3 - Pallazo Garzone
4 - Schmetterlinghaus
5 - Parrocchia Di San Bartolomeo
6 - Carlo Collodi Foundation
7 - Kirche Collodi 
8 - Panigada Papiermühle
9 - Musei del giocattolo 
10 - Fussbalfeld 

Abb.2.8 .  Col lodi 
obere te i l N
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Abb.2.9 .  Col lodi .  B l ick  auf  a l te  Burg
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Abb.2.10.  Col lodi .  B l ick  auf  Gasse 
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Abb.2.11 Col lodi .  B l ick  auf  Gasse
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Abb.2.12.  Col lodi .  B l ick  ins  Garzoni  Gärten 
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Abb.2.13.  Col lodi .  B l ick  von Garzoni  Görten auf  d ie  Stadt 
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Abb.2.14.Col lodi .  B l ick  auf  P inocchio Statue im Pinocchio Park
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2.4    
  
  

Situationsanalyse
Pinocchio Park  heute

D er Park  wurde a ls  Ern in-
nerung an P inocchio 

von Car lo  Col lodi  1956 an 
dem Pesc ia  d i  Col lodi  Ufer 
gebaut  .  E ine Kooperat ion 
zwischen Archi tekten und 
Künst lern  wie  P iet ro Con-
sagra oder  Marco Zanuson 
aber  n icht  nur,  brachten e ine 
komplett  leere Landschaft 
ans  Leben und ste l l te  Col -
lodi  a ls  wesent l iche Stadt 
auf  der  “Fai ry  Ta le  Route” 
e ine EU In i t tat ive  mehrere 
Städte die  Märchen represen-
t ieren zusammen zu br ingen. 
Der  Park  wurde von Renato 
Baldi  und L ionel lo  de Luig i  a ls 
e in  Narrat ion zu P inocchios 
Abenteuer  entworfen.  Durch 
rythmische Wege die  s ich sow-

ohl  in  der  Bre i te  a ls  auch in 
der  Höhe verändern wi rd der 
Park  ans  Leben gebracht .  Un-
terschiedl iche Skulpturen und 
Orte wie :  “Pinocchio und die 
Fee” von Emi l io  Greco oder 
d ie  “Piazetta  dei  Mosaic i” 
von Ventur i  Ventur ino wurden 
ent lang der  Wege geplant . 
Obwohl  der  Park  im Fre ien 
steht ,  i so l ier t  s ich d ieser 
durch e inen Stre i fen sehr  d i -
chter  Vegetat ion von der  Stadt 
und ermögl icht  nur  se l ten 
Bl icke in  d ie  Stadt  h ineien. 
Der  Park  wiederspiegel t 
d ie  Welt  von P inocchio und 
ermögl icht  dem Besuch-
er  d iese durch se ine S in-
nen wahrnehmen zu können.
Die Welt  von P incchio i s t 
auch über  d iese Grünmauer 
zu er leben.  Durch die  In i -
t iat ive  von der  Car lo  Col lodi 
St i f tung im Zusammenarbei t 
mit  dem Kunstzentrum Col-
lodi  wurden sechs  Mauern 
von Künst lern  bemahlt .  Diese 
represent ieren unterschiedl i -
che Abenteuer  P inocchios . 
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Abb.2.15.  Grundr iss  P inocchio Park .  1956
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2.5    
  
  

Situationsanalyse
Pinocchio Park  2020

Eine neue In i t iat ive  der  Staat 
wi l l  mi t  Anfang 2020 e inen 
neuen P inocchio Park  er r-
ichten.  Dieser  60 ha.  Park  so l l 
d ie  k lass ische Erzählung von 
P inocchio an den 21 Jahr-
hundert  adapt ieren.  Der  aus-

gewählte  Ort  bef indet  s ich 
nördl ich des schon ex is t ier-
enden P inocchio Park  aber 
wi rd d iesen n icht  ersetzen 
sondern wi rd eher  e ine Ergän-
zung se in .  31  Att rakt ionen 
wurden geplant  d ie  in  s ieben 
h is tor ischen 19.  Jahrhundert 
St i l  k le inen Dörfer  gruppi-
er t  werden.  Diese represen-
t ieren die  Zei t  indem der  Car-
lo  Lorenz in i  gelebt  hat .  Das 
Projekt  wi rd gemeinsam mit 
Archi tekten und Künste l rn 
geplant  und sol l  zu  e in  em-
Symbol  von Tuscana werden.   

Abb.2.16.  Grundr iss  P inoccchio 
Park  202025
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2.6    
  
  

Situationsanalyse
Kl ima 

D urch se ine Pos i t ion hat 
Col lodi  e ine gemäßigte 

K l ima mit  mi ldem Sommer und 
W inter.  Die  Durchschni t ts te-
mepratur  i s t  19 .0°  Cels ius . 
Die  wärmsten Monaten s ind 
Jul i  und August  während 
der  kä l teste  Januar  i s t .
Regenfa l l  i s t  sehr  ger ing, 
meistens  Oktober  und No-

vember  s ind naße Monaten.

Temperaturen

Niederschlag

Abb.2.17

Abb.2.1826



2.7   
  
  

Situationsanalyse
Grundstück

D as Grundstück für  d ie 
Bib l iothek is t  d i rekt  an-

grenzend an den ex is t ier-
enden P inocchio Park .  Das 
Grundstück wi rd von denm-
Col lodi  d i  Pesc ia  F luss  in  zwei 
getrennt  von Nord West-Süd 
Ost  R ichtung.  Die  Grenze 
zum Pinocchio Park  bef in-
det  s ich auf  dem  Westufer, 
während auf  dem Ostufer  s ich 
e ine ehemal ige Papier fab-
r ik  bef indet  s teht  mit  e iner 

Umriss fäche von ca.  1 .200 m 2 

d ie  te i lweise unter  Denkmals-
chutz  seht .  Das  Grundstück-
beträgt   ca .  18 .000 m 2..  A ls 
maximale bebaubare F läche 
vom Grundstück wurden 
ca.  9 .000m 2 vorgeschlagen.
Das Grundstück wi rd öst l ich 
von der  V ia  del la  Cart iere  und 
west l ich  von der  V ia  Benvenu-
to i  Pasquinel l i  erscholoßen.
Auf  d ie  ost l ichen Sei te  des 
Ufers  bef indet  s ich in  der 
Nähe die  Sa int  Barto lomeo 
Ki rche und n icht  wei t  ent fernt 
davon die  Garzoni  Gärten 
und das  Schmetter l inghaus.
Auf  der  west l ichen Sei te 
des  Ufers  s ind nah daran 
aber  n icht  angrenzend die 
Car lo  Col lodi  St i f tung und 
das  Spie lzeugmuseum.

Pesc ia  d i  Col lodi 

Der  F luss  Pesc ia  d i  Col lodi 
i s t  se i t  den 80er  Jahren aus-
getrocknet .  Grund dafür  i s t 
der  Bau e iner  Wasseranlage 
f lussabwärts .  Der  ehemal ige 
F luss  wurde von der  dama-
l igen Papier fabr ik  bei  der 
Herste l lung verwendet .  Jetzt 
aber  er re icht  der  F luss  nur 
e in  paar  Zent imeter  im W in-
ter  und während des Sommers 
t rocknet  d ieser  komplett 
aus .  Es  wurden Vorschläge 
gemacht  das  der  F luss  durch 
Rohre umgele i ter  se in  so l l 
oder  dass  er  in  e in  Badeort 
umgewandelt  wi rd,  aber  ke ine 
von diesen wurden rea l i s ier t .
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1 - Pinochio Museum
2 - Garzoni Gärten
3 - Pallazo Garzone
4 - Schmetterlinghaus
5 - Parrocchia Di San Bartolomeo
6 - Carlo Collodi Foundation
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8 - Panigada Papiermühle (zukunfsprojekt)
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Collodi Obere Teil
Hauptverhehr Anbindungen 
im Collodi mit öffentliches 
Busverkehr. 

Abb.2.19.  Col lodi . 
Obere Tei l N
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Collodi

Rimogno

Villa Basilica

Botticino

Biecina

Pracando

Colognora

Medicina

Sorana

Calamari

Pietrabuona

Pescia

2.7    
  
  

Situationsanalyse
Papier fabr ik

D ie Papier fabr iken er-
schienen rund um den 

14.  Jahrhundert  in  Toskana 
und damals  zähl ten diese 
ca.  2  und erre ichten ca.  211 
im Jahr  1971.  Die  Region war 
ideal  wegen der  zahl re ichen 
F lüssen die  notwendig für  d ie 
Papierprodukt ion waren.  Die 
Papier fabr ikat ion war  Tei l  der 
toskanischen Industr ie  und 
representat iv  für  d ie  Region. 
Mit  der  industr ie l len Revolu-
t ion aber,  änderte  s ich d ie 
Fert igungstechnik  und die 
Papiermül len wurden vera l tet . 

E ine von dennen bef in-
det  s ich im Col lodi ,  auf 
dem aktuel len Grundstück.
Die Fabr iken waren 
meistens  a ls  dre igeschoßige 
Z iegelbauten err ichtet .
Jedes Geschoß entspr icht 
dem Produkt ionsver lauf  von 
Papier.  Das  Erdgeschß war   für 
das  Waschen der  K lamotten 
und naschni tzen von Holz  gei -
gnet ,  das  erste  Obergeschoß 
für  Vor fer t igung und verpack-
ung geignet  und das  dr i t te 
Obergeschoß für  d ie  Abtrock-
nung.  Diese Funkt ionst ren-
nung is t  auch duch die  Fen-
steröffnungen in  der  Fassade 
wiederspiegel t  indem die un-
teren zwei  Geschoße  über 
k le ine Öffnungen ver fügen 
während das  oberste  Geschoß 
durch hohe,  gewölbte Fenster 
belüf tet  und bel ichtet  wurde.

Abb.2.21.  Pesc ia 
Karte .  Papiermül len
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Abb.2.22.  Fassaden. 
Papiermül len
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Abb.2.23.  Perspekt ive. 
Papiermül len
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Abb.2.24.  Perspekt ive. 
Papiermül len
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Abb.3.2 .

Statisches Raum
Aarhus Public Library
Arch. Schmidt Hammer
Denmark.

Dynamisches Raum
Alte Pinakothek
Leo von Klenze 
München

Abb.3.1 .

3               
   
   

Ziel der Arbeit

W enn man die  Bib l io-
thek und die  Ausste l -

lung nebeneinander  legt , 
haben diese keine Gemein-
samkeiten,  da s ie  zwei  unter-
schiedl iche Arten der  Ausbi l -
dung s ind.  Beide bieten e ine 
V ie lzahl  von Raumordungen 
die  im Zentrum entweder  das 
Buch oder  das  Kunstobjekt 
haben.  Was währe wenn die 
Ausbi ldung a ls  gemeinsamer 

Ausgangspunkt  betrachtet 
wi rd und n icht  das  Medium, 
kann e ine Bib l iothek genau-
so gut  den Kindern und Ju-
gent l ichen e ine Zei t /Raum 
Er fahrung anbieten wie e ine 
Ausste l lung? W ird die  Bib l io-
thek von den Kindern weniger 
a ls  e in  Ort  der  Anstrengung 
gesehen ?  W ird das  Buch a ls 
Kunstobjekt  den man aber 
angrei fen kann? W ird diese 
Fre ihei t  in  Bewegung in  e iner 
B ib l iothek e in  St imul  se in  ? 
Das Z ie l  i s t  h ier  d ie  Vorte i le 
der  zwei  Typologien e in-
zumischen,  e in  Hybr id da-
raus  zu entwickeln ,  um eine 
neue Perspekt ive über  d ie 
Art  der  Ausbi ldung zu er-
mögl ichen.  E in  neues Typus.
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4     
   
   

Methodik

U m auf  e in  ideales  Resul -
tat  anzukommen musste 

man zuerst  das  Pr inz ip der 
zwei  Typologien verstehen 
um diese im Hinterkopf  zu  ha-
ben.  Danach fo lgte e ine t ry 
and error  Phase,  um die  pas-
sende Raumform zu f inden. 
Al le  Versuche wurden dig i ta l 
ausprobiert  in  Abhängigkei t 
zu  den Anforderungen des 
Themas und des Bauplatzes . 
Die  Verbindung zwischen Be-
standsbau und gegenüber-
l iegendem Ufer,  wo s ich 
der  P inocchio Park  bef indet 
war  Ausganspunkt  für  das 
Konzept .  Das Gebäude würde 
letztendl ich sowohl  d ie  Funk-
t ion e iner  Brücke a ls  auch 
e iner  B ib l iothek und Auss-
te l lung er fü l len,  deswegen 
wäre es  notwendig mit  unter-
schiedl iche Var ianten zu ar-

bei ten um die  Proport ionen 
und Räume in  S icht  zu  haben. 
Der  Bau is t  für  K inder  und 
Jugendl iche geignet ,  deswe-
gen e ine übers ichtbare und 
offens icht l iche Wegführung 
war  re levant  für  das  Konzept . 
Die  ausgwählte  Var iante 
bez ieht  s ich sehr  v ie l  auf  d ie 
konkreten Kr i ter ien die  für 
das  Projekt  re levant  waren. 
Als  erstes  e in  e inz iges  Volu-
men verbindet  d ie  Papier fab-
r ik  zum gegenüber l iegenden 
Ufer  und macht  e ine di rek-
te  Überquerung mögl ich.  
Um die  notwendigen Funk-
t ionen zu behausen und 
e ine Promenade mögl ich zu 
machen wurde das  Volumen 
in  e inem Knot  verbunden.  Das 
Ganze wurde an die  Topo-
graf ie  des  Ortes  angepasst .  
Das  Konzept  wurde n icht 
nur  von den Funkt ionskr i -
ter ien und Ort  geformt 
sondern auch von Bewe-
gung und Wahrnehmung der 
Besucher  durch den Raum.
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Bestand

Ufer

Var iante.1.Wel le

Sehr  schwer  umsetzbar,  kaum Raum für  d ie  Funk-

t ionen und sehr  hohe Beschattung.

Abb.4.1 .  Ans icht . 
Var iante.1 .Wel le
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20m 40m 60m

Abb.4.2 .  Axonometr ie . 
Var iante.1 .Wel le

N
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Bestand
Ufer

Var iante.2.Hül le

Monol i t i sches Raum, er fü l l t  nur  d ie   Funkt ion 
der  Überbrückung von den zwei  Ufern.

Abb.4.3 .  Ans icht . 
Var iante.2 .Hül le
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20m 40m 60m

Abb.4.4 .  Axonometr ie . 
Var iante.2 .F isch

N
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Var iante.3.R ichtung

Zu Starke Trennung von der  Funkt ionen durch 
der  Wegle i tung zu Restaurant ,  Auste l lung und 
Grünberre ich.  Enthäl t  ke ine k lare  Wegführung, 

ähnl ich der  Auste l lungen. 

Grünberreich

Austellung

Restaurant

Abb.4.5 .  Draufs icht . 
Var iante.3 .R ichtung
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Abb.4.6 .  Axonometr ie . 
Var iante.3 .F inger

20m 40m 60m

N
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Var iante.3.Wege

Massiver  E ingr i f f .  Zentra l ies ier te  Form,  sehr  v ie l 
pass ier t  im Gebäude und zu wenig r ing herum. 
Enthäl t  ke ine Chrakter is t ick  der  Hybr id is ierung 
von Auste l lung und Bibl iothek. 

Spielzeugmuseum

Pinocchio Park

Austellung

Abb.4.7 .  Draufs icht . 
Var iante.4 .Wege
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Abb.4.8 .  Axonometr ie . 
Var iante.4 .Wege

20m 40m 60m

N
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4.1
Methodik 
Konzept

D as Konzept  enthäl t  hy-
br id is ier t  sowohl  durch 

se ine Funkt ion a ls  auch in 
se iner  Form  das  Pr inz ip der 
Wegführung e ines  Museums, 
und auch Lesemögl ichkei ten.
Das Konzept  b le ibt  aber  n icht 
f remd zum Ort  sondern passt 
s ich sehr  sens ibel  an d iesem 
und gle ichzei t ig  b ietet  e ine 
Promenade mit  neuen Bl ick-
en auf  d ie  Umgebung.  E ine 
k lare  Grenze zwischen In-
nen und Außen gibt  es  h ier 
n icht ,  sondern a l les  i s t  in 
Bewegung,  e in  Buch muss 

n icht  mehr  dr innen ble iben. 
Das Konzept  löst  sowohl  d ie 
Überbrückung mit  e inem di -
rekten Weg durch die  Aus-
ste l lung auf  gegenüber l ieg-
endem Ufer  aber  auch den 
Innenraum indem ein  Umweg 
die  Bi lb iothek behaust .  Das 
wi rd begehbar  und bindet  Al t 
und Neu.  Der  Bestand wi rd 
mit  unterschiedl ichen großen 
P lat ten besorgt .  Diese Deck-
plat ten ermögl ichen e inen 
lü f t igen Durchbl ick  auf  den 
ganzen Innenraum.  Die Deck-
plat ten respekt ieren die 
ehmal igen Höhen der  Ge-
schoßen n icht ,  damit  s ie  dem 
Besucher  d ie  Mögl ichkei t  an-
bieten den Bestand auf  neue 
Ebenen zu er f inden wie er 
v ie l le icht  auch n icht  f rüher 
wahrgenommen sein  konnte. 

44



10m 20m 30mÜberbrüchkung zwischen 
den zwei Ufern.

Abb.4.9 .  Konzept . 
Überbrückung

N
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10m 20m 30mFunktionen und Durchwe-
gung.

Abb.4.10.  Konzept . 
Durchwegung

N
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10m 20m 30mAnpassung an der Topo-
grafie.

Abb.4.11.  Konzept .  An-
passung Topograf ie

N
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10m 20m 30mVergrößerung des Raumes.
Abb.4.12.  Konzept . 
Raumvergrößerung

N

48



49



4.2
Methodik 
Altbau/Neubau

Die Anbindung zum Altbau 
war  e in  wicht iger  Punkt  des 
Konzeptes .  Der  Bestand war 
e in  schlankes hohes Volumen. 
E in  e leganter  Übergang sah 
am Anfang fast  unmögl ich 
aus ,  ohne e inen genauso ho-

hen und schlanken Baukörp-
er  zu  bekommen der  weder 
funkt ionel l  noch ätets ich 
dem Konzept  entsprach.  E ine 
le ichte begehbare Rampe  
war  d ie  Antwort .  E in  Weg en-
steht  wo Al t  und Neu unter-
schiedl ich im Charakter  s ind 
aber  zusammen a ls  Ganzes 
funkt ionieren.  Daraus  en-
stand e ine Promenade die  es 
mögl ich machte den Bestand 
auf  unterschiedl iche Ebenen 
wahrzunehmen die  b is  jetzt 
n icht  er fahrbar  wahren. 
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Var iante.1.

Sehr  mass iv,  wi rkt  sehr  dominant  in  der  Umge-

bung und gegenüber  den Bestand.

Abb.4.13.  Verbindung 
Al tbau/Nebau.  Var iante.1
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Abb.4.14.  Verbindung 
Al tbau/Nebau.  Var iante.1

20m 40m 60m

N
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Abb.4.15.  Verbindung 
Al tbau/Nebau.  Var iante.2

Var iante.2.

Verdoppelte  Rampe,  Raum und ander  anbind-
ungmögl ich le i ten zum Bestand sehr  schwier ig 
re l i s ierbar.
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Abb.4.16.  Verbindung 
Al tbau/Nebau.  Var iante.2

20m 40m 60m

N
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Abb.4.17.  Verbindung 
Al tbau/Nebau.  Var iante.3

Var iante.3.

Sehr  s te i le  Rampe,  nur  a ls  Formale Verbindung 
gesehen aber  er fü l l t  n icht  d ie  funkt ion e iner 
Rampe.
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Abb.4.18.  Verbindung 
Al tbau/Nebau.  Var iante.3

20m 40m 60m

N
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Abb.4.19.  Verbindung 
Al tbau/Nebau.  Var iante.4

Var iante.4.

Entsteht  e in  sehr  langes und ste i les   Raum. 
Formal  verbindet  d ieses  nur  der  Dach des Al t -
baus mit  dem Gegenüber l iegendem Ufer.
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Abb.4.20.  Verbindung 
Al tbau/Nebau.  Var iante.4

20m 40m 60m

N
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Abb.4.21.  Verbindung 
Al tbau/Nebau.  Asuwahl

Ideale Verbinfung Zwischen Alt  und 

Neubau

Swohol  das  Untere Berre ich des Al tbaus a ls  auch 
das  Dach wi rd durch das  Gebäude a ls  e in  Ganz-
es  umgesetzt .  Der  Dach wi rd begehbar  se in .
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10m 20m 30m

Abb.4.22.  Verbindung 
Al tbau/Nebau.  Auswahl

N
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5.1    
  
  

Synthese
Struktur  B ib l iothek

W as aber  e in  Unterschied 
zwischen den zwei  i s t , 

s teht  e igent l ich  dar in  das  d ie 
Bib l iothek eher  e in  s tat ischer 
Ort  i s t  im Vergle ich zum Mu-
seum. Die Bib l iothek bez ieht 
s ich auf  e ine Mischung zwis-
chen Aufbewahrung und Les-
en,  e in  ruhiger  Ort ,  wo die 
Ausbi ldung ohne Geräusch 
und Bewegung stat t f indet 
was aber  in  Gegentei l  zu  dem 
Museum l iegt ,  wo die  Bewe-
gung das  Grundpr inz ip der 
Ausbi ldung is t .  Unterschiedl i -
che Vorschläge von Raumord-
nungen wurden während 
der  Zei t  vorgeschlagen.  Wo 
im Fal le  der  B i lb iothek An-
thony Thompson 1963 e inen 
Vorschlag über  d ie  mögl ichen 
Kombinat ionen von Lesesaal 
und Magaz in  machte.  Wo 
das Magaz in  mit  Büchern en-
tweder  unter  den Lesesälen 
lag damit  d ie  Lesesä le  L icht 
von oben bekommen könnten 
wie im Fal le  von Bibl ioteque 

Sainte Genevieve in  Par is 
(Abb.1 .3 )  oder  das  Magaz in 
r ings  um den Lesesälen an-
geordent  wurde,L ibrary  of 
Congress ,  Washington USA 
1897 (Abb.1 .4 )  b is  auf  mit t ig 
gebautes  Magaz in  mit  se i t l ich 
angeordneten F lügeln d ie  d ie 
Lesesä le  enthal ten,  London 
Univers i ty,  Großbr i tan ien, 
1937 (Abb.1 .5 )  d iese Typolo-
gien änderten s ich aber  Ende 
des 20.  Jahrhunderts .  Die 
bautechnischen Fortschr i t te 
ermögl ichten die  Entwick lung 
des f re ien Grundr isses .  Die 
Regale könnten jetzt  f re i  im 
Raum stehen während nur  ä l -
tere  Bücher  gelagert  wurden. 
Diese Fortschr i t te  änderten 
die  Bib l iothek von e inem Ort 
der  Anstrengung zu e inem 
Ort  wo Lesen und Denken 
auch mit  Entspannung ver-
mischt  se in  können (Abb.1 .7 ) . 
Was aber  s ich sehr  spät  in 
der  B ib l iothek entwickel te , 
war  aber  das  K inderbereich, 
das  erst  1895 in  der  Boston 
Publ ic  L ibrary  geplant  wurde. 
Andere Bib l iotheken über-
nahmen diese Idee,  aber  das 
K inderbereich war  meistens 
a ls  e in  normaler  Lesesas l  ge-
plant  mit  K indermöbi l ierung 
und gefärbten Wänden. 
Heute haben s ich n icht  nur 

d ie  Räume für  K inder  sehr 
v ie l  entwickel t  sondern auch 
se lbständige Kinder-/Ju-
gendl iche Bib l iotheken s ind 
enstanden wie das  Teen 
Center  von R ice und L ipka 
Archi tekten 2012 (Abb.1 .6 ) . 
Die  Theor ie  das  im 20 Jahr-
hundert  entstanden is t ,  war 
dass  d ie  K inder  le ichter  durch 
Bewegung lernten und die 
Lernart  auch bevorzugten. 
Der  Raum der  B ib l iothek wi rd 
h ier  vom Hintergrund zu E le-
ment  der  bei  dem Lernprozess 
mitwi rkt  wie  es  auch im Fal le 
von dem Teen Center  von R ice 
und L ipka Archi tekten wo die 
Funkt ionen offen gesta l tet 
s ind und wo die  K inder  f re i 
von e iner  Stat ion (Essbereich, 
Lesebereich,  Mediabereich) 
zu  der  anderen gehen können.
Eigene Meinung:  Die  Bib l io-
thek ble ibt  t rotz  dessem ein 
eher  s tat ischer  Ort ,  wo es 
eher  um einen Leseort  geht 
wo die  K inder  laut  se in  kön-
nen,  aber  im Wesent l ichsten 
ble iben die  Räume genauso 
star r  wie  s ie  waren und bev-
ozügen keine Bewegung. 
In  d iesem Fal l  ändert  s ich 
nur  d ie  interne Nutzung und 
n icht  d ie  Archi tektur  se lbst . 
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Leseräume über
Buch Magaz in

Bibl ioteque Sainte 
Genevieve 
Henr i  Labrouste
Paris

Abb.5.1 .

Bücher  Magaz in

Bücher  Magaz in

Bücher  Magaz in

Leseräume

Abb.5.2 .
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Leseräume mit t ig
Buch Magaz in  am Rand

Library  of  Congress
Paul  J .Pelz
Washington

Abb.5.3 .

Bücher

Lesen

Abb.5.4 .
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Aarhus Publ ic  L ibrary
Arch.  Schmidt  Hammer
Denmark

Univers i ty  of  London
Char les  Holden
London

Leseräume eigener 
Trakt
Magaz in  mit t ig  domi-
nant

Abb.5.5 . Abb.5 .6 .

Magaz in LesenLesen

64



Freier  Grundr iss

Aarhus Publ ic  L ibrary
Arch.  Schmidt  Hammer
Denmark

Abb.5.7 .

Bücher

Lesen

Bücher

Lesen

Abb.5.8 .
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5.3    
   
  

Synthese
Museum/Asste l lung

D as Museum entwickel t  s ich 
rund um die  Art  der  Bewe-

gung im Raum und wie man die 
Ausste l lung wahrnimmt.  Es  ruht 
s ich auf  das  Pr inz ip der  Bewe-
gung vom Besucher  durch den 
Raum. Ausbi ldung is t  im Fal le 
des  Museums Zei t -Raum bed-
ingt  und n icht  e ine stat ische 
Hal tung wie bei  der  B ib l iothek. 
Die  ersten modernen Museen wie 
d ie  Glyptothek in  München von 
Leo von Klenze (Abb.15.8 )  1830, 
oder  das  Al te  Museum in  Ber l in 
von Kar l  Fr iedr ich Schinkel ,  1830, 
bevorzugten e ine Sequenz von 
Räumen die  d i rekt  zueinander  ver-
bunden s ind.  Jeder  Raum hier  i s t 
g le ichzei t ig  e in  Vest ibul  für  den 
nächsten.  Diese Methode war  gei -
gnet  für  d ie  Ausste l lungen die 
meistens  chronologisch angeord-
net  wurden.  Aber  der  Nachtei l  war 
dass  der  Besucher  durch die  ganze 
Ausste l lung gehen musste fa l l s 
d ieser  nur  e inen best immten Tei l 
der  Auste l lung besuchen wol l te . 
Die  Lösung kam 1836 ,  a ls  d ie  Al te 
P inakothek in  München (Abb.5 .9 ) , 
gebaut  wurde.  Hier  wurden die 
Galer ien an e ine Hauptachse an-
geordnet ,  wo jeder  se lbst  über 
se in  Weg durch die  Ausste l lung 

entscheiden konnte.  E ine ähnl iche 
Anordnung wurde auch im Fal le 
des  Center  Pompidiu ,  im fünften 
Geschoss  (Abb.5 .10)  ausgewählt , 
wo die  e inzelne Galer ien an e iner 
“grand-avenue” angeordnet  wur-
den.  Während diese star re  Anor-
dnung nur  im fünften Geschoss 
zu f inden is t ,  s ind die  rest l ichen 
Geschoßen komplett  f re i  und 
können f re ie  Gesta l te  werden 
von jedem Kurator  oder  Künst ler. 
Die  Sa insbury  W ing (Abb.5 .11) , 
e ine Erwei terung der  Nat ional -
galer ie  in  London wurde in  zwei 
R ichtungen organis ier t ,  d ieses 
zwei  achs ige System  ermögl ichte 
n icht  nur  e ine ze i t l iche sondern 
auch e ine geographische.  Die 
ze i t l iche Anordnung war  d ie  ver-
t ika le  bewegung im Grundr iss , 
während die  or izonta le  d ie  geog-
raphische Abfolge der  Kunstwerke. 
Remy Zaugg in  se inem Buch “The 
Art  Museum of  My Dreams” be-
schäft igte s ich mit  Raumsequen-
zen und Raumanordnungen im Mu-
seumsbau.  Er  unterscheidet  unter 
Sequenzen wo die  Abfolge von Räu-
men abhängig voneinander  s ind, 
Glypothek in  München (Abb.5 .8 ) . 
Die  Rundganganordnung is t  e ine 
Erwei terung von der  Squenz,  b i -
etet  e ine durchgehende Bes i -
cht igung der  Ausste l lung,  b i -
etet  auch die  Mögl ichkei t  für 
Abkürzungen durch die  Galer ie . 
K leeblat tpr inz ip wie  im Fal l  des 
s tädt ischen Museums im Abteiberg 
von Han Hol le in  (Abb.5 .12) , 
wo jeder  Raum  an den Ecken 
geöffnet  wi rd und den di rekten 

Zugang zu wei tern dre i  Räumen 
anbietet .  Diese Anordnung bez ie-
ht  s ich auf  ke inen Hauptweg und 
die  Wegführungen s ind var iabel . 
Haupt-  und Nebenraum,  wo e in 
großer  Raum di rekt  an wei tere 
k le inere angebunden is t .  Diese 
k lare  St ruktur  ermögl icht  e ine 
gute Or ient ierung,  während die 
k le ineren Räume a ls  Ergänzungen 
zu der  Ausste l lung se in  können. 
Offener  Raum, das  komplett  neu-
t ra l  wi rkt  und Felx ib l i tät  anbi-
etet ,  kann sehr  le icht  von jedem 
Kurator  gesta l tet  werden wie im 
Fal le  von dem Kunsthaus Bregenz 
von Peter  Zumthor  (Abb.5 .13) . 
Jeder  Raum is t  se lbständig 
verte i l t ,  d iese Anordnung wirkt 
meistens  verwi r rend für  d ie  Be-
sucher.  Jeder  Raum is t  im diesem 
Fal l  komplett  unabhängig von den 
anderen.  Sanaa 21st  Century  Mu-
seum, Kanazawa,  2004 (Abb.5 .14) .
Fre ie  Raumbi ldung die  e ine sehr 
s tar re  St ruktur  für  d ie  Auste l -
lung anbietet ,  kann sehr  schwi-
er ig  oder  kaum geändert  werden 
und is t  meistens  sehr  s tark 
durch die  archi tektonische Ge-
ometr ie  bedingt  a ls  Beispie l 
h ier  d ient  das  Kunsthaus Graz 
von Peter  Cook (Abb.5 .15) . 
E igene Meinung:  E ine V ie l fa l t  von 
Anordnungen is t  mögl ich abhän-
gig von Ausste l lungsart ,  was  aber 
a l le  gemeinsam haben is t  d ie  Ab-
fo lge,  Auswahl ,  Raum,  Sequenz 
und Or ient ierung durch die  Aus-
te l lung oder  e inzelne Galer ien.
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Sequenz von
Räume rund um 
Innenhof

Glyptothek
Leo von Klenze 
München

Abb.5.9 . Abb.5 .10.
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Abb.5.11. Abb.5 .12.

Galerien an eine Haup-

tachse 

angeordnet

Alte  P inakothek
Leo von Klenze 
München
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Abb.5.13. Abb.5 .14.

Grand-avenu
im 5 Og.

Center Pompidiu
Renzo Piano
Paris
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Abb.5.15. Abb.5 .16.

Zwei Achsiges System. 
Achse 1-Zeitabfolge
Achse.2 - Kunstschule

Sainsbury Wing
Nationalgalerie
R.Venturi 
D.Scott Brown
London
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Abb.5.17. Abb.5 .18.

Kleeblattprinzip/Matrix
Offene Ecke

Museum im Abteiberg
Hans Hollein
Abteiberg
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Offener Raum
Frei einteilbar

Kunsthaus Bregenz 
Peter Zumthor
Bregenz

Abb.5.19. Abb.5 .20.
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Jedes Raum 
selbständig

21st Century Museum 
Sanaa
Kanazawa

Abb.5.21. Abb.5 .22.
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Freiform Raum 

Kunsthaus Graz
Peter Cook
Graz

Abb.5.23. Abb.5 .24.
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6
Entwurf

D ie Zusammenfassung a l ler 
Analysen und Methoden 

wurde in  e inem real i s t i schen 
Entwurf  zusammengefasst . 
K le ine Deta i l s  wie  Mate-
r ia l ,  Konstrukt ion wurden 
ver fe inert  und die  wäsen-
t l ichen Charakterst iken des 
Konzeptes  wurden verstärkt . 
Holz  war  h ier  d ie  ideal  e 
Auswahl .  Es  i s t  e in  Mater ia l 
das  sehr  warm und f reundl ich 
wi rkt .  E in  Projekt  das  Holz  ver-
wendet  wi rd a ls  heimisch von 
den Besuchern empfunden. 
Holz  hat  e ine V ie l fa l t  von 
Vorte i len,  sowohl  s tat ische 
a ls  auch hapt ische,  wie  Ger-
uch oder  Textur,  deswegen  
war  d ieses  Mater ia l  ideal 

für  e ine Kinder-/Jugendbib-
l iothek.  Holz  integr ier t  s ich 
v ie l  le ichter  in  e ine Stadt  d ie 
wie  Col lodi  se ine ehemal ige 
Dorfst ruktur  noch k lar  behäl t .
Die  Holz fassade bietet 
den Sonnenschutz  und 
gle ichzei t ig  betont  s ie  d ie 
Bewegung des Innenraums, 
indem s ie  d ie  Kanten der 
Decken ver fo lgt .  Diese wi rd 
le icht  an den Orten ver formt 
wo Zugang notwendig is t . 
An die  Innenfassade wurde 
keine Fassade e ingebaut , 
da h ier  der  Baukörper  weni -
ger  d i rektes  L icht  bekommt 
um die  Kommunikat ion und 
le ichte Or ient ierung im Raum 
zu  fördern.  E in  B l ick  i s t 
genug damit  man die  Bewe-
gungsr ichtung im Gr i ff  hat . 
Das  Projekt  behandelt 
a l le  Aspekte,  von Funk-
t ion und Or ient ierung bis 
h in  auf  Form und Ästhet ik .  
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6.1 Diagramme

77



Funkt ionsdiagramm  

Austellung

Abb.6.3 .  Wegführung

Wegführungsduagramm

Abb.6.2 .  Funkt ionsdiagramm

Austellung

Restaurant

Ticket/Büro

Bibliothek

Bibliothek

Lesen im 
Ruhe

N

N
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Raumprogramm  F läche m2

Mediaraum      32 ,00 
Workshop.1      15 ,00 
Workshop.2      32 ,00 
Bib l iothek     700,00
Lesen im Ruhe.1     17 ,00
Lesen im Ruhe.2     10 ,00
Lesen im Ruhe.3     8 ,00
Auste l lung.Temporär     800,00
Auste l lung.Permanent    280,00
Info Point      10 ,00
Büro Mitarbei ter     120,00
Büro.Terrasse     23 .00
Shop/T icket       137,00
Restaurant      400,00
Restaurant .Terrasse    87 ,00

Nebenräume     482,00
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Konstrukt ion-/Übers ichtdiagramm 

Abb.6.4 .  Explos ionsaxonometr ie
80



6.2 Grundrisse
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6.3 Schnitte
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6.4 Fassadenschnitt
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Abb.6.14.  Fassadenschni t t

Aufbau

1.Dach

Lärche   27  mm
Schutzschicht   2  mm
Abdichtung  6  mm
Tragschicht   27mm
Haupträger   500 mm
Nebenträger   100 mm
WD   250 mm
Dampfbremse
WD  60 mm
Fichte   27  mm

2.Rampe

Fichte  2 .7cm
Estr ich  20  cm
Träger  Holz  20/5  cm
Fichte  2 .7cm

3.Decke

Fichte   27  mm
Schutzschicht   2  mm
Tragschicht   27mm
Haupträger   500 mm
Nebenträger   100 mm
WD   250 mm
Diffus ionsschicht
WD   60  mm
Lärche   27  mm

1

2
3

760 cm

650 cm
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1 .Stützen

BSH
200x200 mm
Knick länge:  6  m

2.Hauptträger

BSH
500x200 mm

3.Nebenträger
BSH
120x240 mm

4.Ausste i fung Holz
BSH
100x100 mm

Abb.6.16.  Grundr iss  Tragwerk

10m 20m 30m

Westufer OstuferAuskragung 
20-25 m

101



Abb.6.17.  Perspekt ive Tragwerk

10m 20m 30m

2

4

3

1

 

1.Stützen

BSH
200x200 mm
Knick länge:  6  m

2.Hauptträger

BSH
500x200 mm

3.Nebenträger
BSH
120x240 mm

4.Ausste i fung Holz
BSH
100x100 mm
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6.5 Visual is ierungen
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Abb.6.18.  Perspekt ive Innenraum, 
Bib l iothek.  B l ickr ichtung Park
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Abb.6.19.  Perspekt ive Innenraum, 
Bib l iothek.  B l ick  auf  Bestand
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Abb.6.20.  Perspekt ive Innenraum, 
Auste l lung.  B l ickr ichtung 
Bibl iothek
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Abb.6.21.  Perspekt ive Außen. 
B l ickr ichtung Süden
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Abb.6.22.  Perspekt ive Außen. 
B l ickr ichtung Osten
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Abb.6.23.  Perspekt ive Außen. 
B l ickr ichtung Norden
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7
Bewertung
Flächennachweis

Die Raumgrößen die  vom 
Wettbewerb vorgeschlagen 
wurden waren zu groß für 
d ie  Bewohneranzahl  d ie  s ich 
zur  Zei t  in  Col lodi  bef indet 
und das  P inocchio Park  Pro-
jekt  das  2020 zu er ledigen is t 
schätzt  laut  Entwurf  dass  ca . 
1  mi l .  Besucher  jähr l ich  kom-
men würden.  Diese Besucher-
zahl  i s t  nur  est imat iv  und das 
Projekt  wurde noch n icht  an-
gefangen und die  Eröffnung 
im Jahre 2020 is t  n icht  mehr 
rea l i s t i sch.  Deswegen habe 
ich das  Raumprogram sowohl 

an die  aktuel le  S i tuat ion und 
Bewohneranzahl  in  Col lodi 
a ls  auch an e ine zukünft ige 
Entwick lung der  Bevölkerung 
angepasst .  A ls  Referenz  habe 
ich mit  2  Medien pro Bewoh-
ner  gerechnet .  Vorgeschla-
gen wi rd meistens  dass  1000 
Medien 30 m 2 brauchen.  Der 
Rechnung nach würde die 
Bib l iothek ca  .  210 m 2 ha-
ben.  Da es  h ier  nur  d ie  Bev-
ölkerung vorgesehen wi rd 
habe ich zusätz l ich  noch 
10.000 Bewohner  mitgerech-
net  damit  auch die  mögl iche 
Besucheranzahl  d ie  in  Col lo-
di  jähr l ich  kommt abgedeckt 
wi rd.  Die  Räume wurden so 
gesta l tet  und dimensioniert 
dass  S ie  auch außerhalb des  
Sa isons den Bewohnern di -
enen könnten. 
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8
Conclus io

W ie zwei  Kräf te  d ie  gege-
neinander  s toßen war 

St i l le  und Bewegung,  Aus-
ste l lung und Bibl iothek,  In-
nen und Außen während der 
Konzeptphase präsent .  Keine 
der  zwei  hat  während der 
Umsetzung ver loren,  sondern 
beide haben gewonnen.  E in 

Hybr id enstand von den zwei , 
e ine neue Typologie v ie l -
le icht ,  wo die  Bib l iothek n icht 
mehr  so st reng durch die  an-
st rengende Arbei t  def in i -
er t  wi rd sondern wo dieses 
monofunkt ionale  Charakter 
verschmolzen wi rd und von 
den Lesern akt iv  umgewan-
del t  wi rd.  Das Projekt  i s t 
n icht  e in  Ort  des  Lernens, 
sondern e in  Ort  des  Lesens. 
Er  i s t  ke in  Forschungsort , 
aber  v ie lmehr  e in  Treffort  wo 
Interakt ion,  Lesen,  und Lei -
denschaft  s ich vermischen.  
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E igener  P lan des Autors . (Archicad,  I l lust rator )
Abb.6 .11:  Grundr iss  Schni t t  A-A.2D.  
E igener  P lan des Autors . (Archicad,  I l lust rator )
Abb.6 .12:  Grundr iss  Schni t t  A-A.3D.  
E igener  P lan des Autors . (Archicad,  I l lust rator )
Abb.6 .13:  Grundr iss  Schni t t  B-B.3D.  
E igener  P lan des Autors . (Archicad,  I l lust rator )
Abb.6 .15:  Fassadenschni t t . 
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E igener  P lan des Autors . (Archicad,  I l lust rator )
Abb.6 .17:  Grundr iss  Tragwerk .  
E igener  P lan des Autors . (Archicad,  I l lust rator )
Abb.6 .18:  Perspekt ive Tragwerk .  
E igener  P lan des Autors . (Archicad,  I l lust rator )
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Abb.6.18:  Perspekt ive Innenraum,  Bib l iothek. 
B l ickr ichtung Park
Eigene Graphic  des  Autors .
(Rhino,Vray,Photoshop)
Abb.6.19:  Perspekt ive Innenraum,  Bib l iothek. 
B l ick  auf  Bestand

Eigene Graphic  des  Autors .
(Rhino,Vray,Photoshop)
Abb.6.20.  Perspekt ive Innenraum,  Auste l lung. 
B l ickr ichtung Bibl iothek
Eigene Graphic  des  Autors .
(Rhino,Vray,Photoshop)
Abb.6.21.  Perspekt ive Außen.  B l ickr ichtung 
Süden
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Abb.1.1 :  The Ashmole Museum. 
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Abb.1.2 :  Manchester  Free L ibrary
Datenquel l :  ht tp://www.a lamy.com/stock-
p h o t o - e x t e r i o r- v i e w - o f - t h e - m a n c h e s t e r- f re e -
l ibrary-date-1851-105352477.html
Abb.2.5 :  Poster  Young Archi tects  Wettbewerb
Copyr ight  Young Archi tects  Compet i t ion.
Abb.2 .6 :  Col lodi  Histor ische Karte
Quel le :  ht tp://www502. regione. tosca-
n a . i t / c a r t o g r a f i a _ s t o r i c a _ r e g i o n a l e _ g i /
c a r t o g r a f i a _ s t o r i c a _ r e g i o n a l e _ g a l l e y .
j sp? img=9556&t i t le=Fogl io%2520V
Abb.2.7 :  Col lodi  Histor ische Karte
Quel le :  ht tp://www502. regione. tosca-
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c a r t o g r a f i a _ s t o r i c a _ r e g i o n a l e _ g a l l e y .
j sp? img=9556&t i t le=Fogl io%2520V
Abb.2.9 :  Col lodi .  B l ick  auf  a l te  Burg
Copyr ight :  Young Archi tects  Compet i t ion.
Abb.2 .10.  Col lodi .  B l ick  auf  Gasse
Copyr ight :  Young Archi tects  Compet i t ion.
Abb.2 .11 Col lodi .  B l ick  auf  Gasse
Copyr ight :  Young Archi tects  Compet i t ion.
Abb.2 .12.  Col lodi .  B l ick  ins  Garzoni  Gärten
Copyr ight :  Young Archi tects  Compet i t ion.
Abb.2 .13.  Col lodi .  B l ick  von Garzoni  Görten 
auf  d ie  Stadt
Copyr ight :  Young Archi tects  Compet i t ion.
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